Einsatz nach FwDV 3 – Löschangriff

Ausrüstung und Wettkampfgerät der Mannschaft
Kleiderordnung:
· Im Übungsanzug gemäß DJF – Bekleidungsrichtlinie.
· Mit Schutzhelm gemäß DJF – Bekleidungsrichtlinie.
· Mit Schutzhandschuhen gemäß DJF – Bekleidungsrichtlinie.
· Mit festem Schuhwerk (knöchelhohe Schuhe, profilierte, rutschfeste Sohle, mit Absatz).
· Mit Brust- und Rückentüchern nach einsatztaktischer Funktion.

Anmerkung: Jugendwarte/innen oder Betreuer/innen, der jeweiligen Mannschaft, die sich zur Sicherheit/Aufsicht auf der Wettkampfbahn befinden, sind aus sicherheitstechnischen Gründen dazu verpflichtet passende Feuerwehrschutzkleidung zu tragen.

Die/der Jugendliche hat folgende Grundsätze zu erfüllen:
· Er muss Mitglied einer Jugendfeuerwehr sein.
· Er darf mit der Truppmannausbildung Teil 1. nicht begonnen haben. 
· Er benötigt bei einer Teilnahme in der Gruppe unter 13,4 Jahren einen gültigen Jugendfeuerwehrausweis der DJF.

Wettkampfgeräte:
1. Löschgruppenfahrzeug mit Feuerlöschkreiselpumpe oder eine PFPN
2. B75 - Druckschläuche, 20 m 
3. C42 - Druckschläuche 15 m (C52 zulässig) 
4. Verteiler B-C-B-C  mit Niederschraubventilen und Übergangsstück B-C
5. Standrohr 2-B
6. Unterflurhydrantenschlüssel
7. Sammelstück A 2-B / A 3-B
8. CM-Strahlrohr (C-Hohlstrahlrohr zulässig)
9. Drei Trageriemen für je zwei C-Druckschläuche
10. Handlampen (werden gestellt)
11. Kupplungsschlüssel
12. Schlauchhalter (werden gestellt)

1. Erläuterungen
Vor Beginn des Wettkampfes legen die Teilnehmer die Brust- und Rückentücher nach entsprechender Funktion an. Diese dürfen erst nach Beendigung des Wettkampfes abgelegt werden. 
Alle Druckschläuche sind doppelt zu rollen. Die C - Druckschläuche sind paarweise mit Trageriemen zusammen zu halten. Alle C - Kupplungen können von einem Truppmitglied gekuppelt werden. Der Verteiler und der B-Druckschlauch müssen vom Wassertrupp gemeinsam am Boden gekuppelt werden. Alle betätigten Ventile sind bis zum Anschlag zu öffnen und ca. eine ½ Umdrehung zurückzudrehen. Fehlerhafte Befehlsgabe und Befehlswiederholung, sowie Arbeiten vor beendeter Befehlswiederholung wird der Staffel je Einzelfall nach dem Fehlerkatalog belastet (weitere Fehlerpunkte sind den Wertungsbögen zu entnehmen).
Kann der Wertungsrichter aufgrund von Mängeln nicht nach den Richtlinien bewerten, so werden entsprechende Fehlerpunkte vermerkt. Dies gilt für Mängel an Fahrzeug, Gerät und/oder Ausrüstung. 
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2. Durchführung des Wettkampfes
Bereitstellung der Wettkampfgerät:___________________________________________
Die Feuerlöschkreiselpumpe, im Löschfahrzeug oder als TS, befindet sich auf/über der Markierung für die Pumpe. 
Alle weiteren Wettkampfgerät werden auf dem Ablageplatz abgelegt. Hier kann die Anordnung der nebeneinander und innerhalb der Markierung abgelegten Wettkampfgerät frei gewählt und den Bedürfnissen der Wettkampfstaffel angepasst werden. 
Alle Niederschraubventile müssen unter Anwendung von geringer Kraft vollständig geschlossen werden. 
Vor der Meldung an den Wettkampfleiter haben alle Staffelmitglieder die persönliche Schutzausrüstung, den Sitz der Brust- und Rückentücher, die richtige Bereitlegung, Vollzähligkeit und die Einsatzfähigkeit von Gerät und Ausrüstung zu überprüfen.

Anmerkung: Stellen sich später oder während der Übung Mängel heraus, ist eine Berufung ausgeschlossen. Die Staffel hat die sich hieraus ergebenden Folgen zu tragen.

Antreten und Meldung der Wettkampfstaffel:__________________________________
Der Staffelführer erteilt der Staffel den Befehl: „An das Löschfahrzeug (an die PFPN)!“. Die Staffel tritt im markierten Bereich an dem Löschfahrzeug (an die PFPN) entsprechend der FwDV 3 an.
Auf den Zuruf des Staffelführer „Achtung! Ich melde!“ nimmt die Staffel Haltung an. 
Der Staffelführer meldet den Wertungsrichtern: „Wettkampfstaffel der Jugendfeuerwehr XY zum Wettkampf angetreten.“

Anmerkung: Während des Antretens bewerten die Wertungsrichter den äußeren Zustand der persönlichen Ausrüstung und der Geräte.

Beginn des Wettkampfes:______________________________________________
Der  Staffelführer nimmt  vor  seiner  Staffel  Aufstellung  und  gibt  folgende  Ankündigungen:
„Wettkampfübung mit Löschfahrzeug (PFPN) und Rollschläuchen als nasse Schnelligkeitsübung.“ 
„Wasserentnahmestelle Unterflurhydrant hinter dem Löschfahrzeug/PFPN. Verteiler eine Schlauchlänge voraus. Ausgangsdruck an der Pumpe 6 bar.“ 
„Angriffstrupp zur Brandbekämpfung, 1. Rohr zur linken Fallklappe direkt vor!"

Anmerkung: Die Wertungsrichter setzen auf das Zeichen des Wettkampfleiter (Fahne schwenken) die Stoppuhren in Gang.

Vornahme des 1. Rohres:
Der Angriffstruppführer wiederholt den Befehl: „Angriffstrupp zur Brandbekämpfung, 1. Rohr zur linken Fallklappe direkt vor, C-Leitung selbst verlegen!“


Der Staffelführer rüstet sich am Ablageplatz mit einem Handscheinwerfer aus und begibt sich in die Nähe des Verteilers, aus der er den Ablauf der Wettkampfübung verfolgen und Fehler bei der Durchführung feststellen kann. 
Die Fehler meldet er dem Wertungsrichter, der, sofern sie zutreffen, Art und Anzahl im Bewertungsbogen notiert.

Anmerkung: Der Wertungsrichter darf einen vom Staffelführer gemeldeten Fehler nur dann notieren, wenn er sich davon überzeugt hat, dass dieser tatsächlich gemacht worden ist. 
Der Staffelführer erhält für jeden gemeldeten und vom Wertungsrichter anerkannten Fehler zwei Gutpunkte. 
Ein vom Staffelführer gemeldeter und vom Wertungsrichter nicht bemerkter Fehler darf nachträglich nicht negativ angelastet werden. Der Staffelführer darf den nächsten Befehl erst dann geben, wenn alle zum vorhergehenden Befehl gehörenden Tätigkeiten ausgeführt sind.
Staffelführer und Melder dürfen außer den festgelegten Befehlen keine Hilfen oder Anweisungen geben. Zuwiderhandlung, insbesondere bei Zeitgewinn wird nach Fehlerkatalog belastet.

Der Maschinist nimmt am Ablageplatz das Sammelstück, den dazugehörigen Kupplungsschlüssel und kuppelt dieses mit dem Kupplungsschlüssel am Pumpeneingang an. Zuvor sind die Blindkupplungen aller Druckabgänge zu entfernen. 

Anmerkung: Bei Übungsbeginn müssen bei Fahrzeugen mit mehreren Druckabgängen der   A – Pumpeneingang, sowie die zwei nächstliegenden B-Druckabgänge mit den zugehörigen Blindkupplungen verschlossen sein.
Der Maschinist hat darauf zu achten, dass er den Druck von 6 bar einhält. Druckschwankungen bis 2 bar, die beim Bedienen der Strahlrohre oder bei Tätigkeiten an der Pumpe können auftreten und bleiben unberücksichtigt. Bei Unterschreitung des Drucks für längere Zeit (>15 Sek.), insbesondere bei Überschreitung (>15 Sek.), werden dem Maschinisten Minuspunkte gemäß Fehlerkatalog angelastet.




















Der Angriffstrupp rüstet sich am Ablageplatz mit folgenden Geräten aus:
· Angriffstruppführer mit Beleuchtungsgerät und Verteiler.
· Angriffstruppmann mit C-Strahlrohr, Schlauchhalter und zwei doppelt gerollten und in Trageriemen gepackten C-Druckschläuchen.
Der Angriffstrupp begibt sich gemeinsam in Richtung Verteilermarkierung und setzt dort den Verteiler ab. 
Anschließend beginnt er den ersten C52-Druckschlauch gerade und ohne Verdrehungen zu verlegen. Der zweite C52-Druckschlauch ist danach in Angriffsrichtung vollständig als Schlauchreserve zu verlegen.
Der Angriffstruppführer übergibt die Kupplung des ersten C52-Druckschlauchs dem Staffelführer, welcher diesen am linken Abgang des Verteilers ankuppelt. Sobald der Angriffstrupp seine C-Leitung verlegt hat, gibt der Angriffstruppführer den Befehl: „1. Rohr Wasser marsch!“. Der Staffelführer öffnet daraufhin den Verteiler.

Anmerkung: Der Angriffstrupp muss seine C-Leitung ordentlich verlegen, da keine Schlauchaufsicht durchgeführt werden kann.

Der Wassertrupp setzt das Standrohr und baut die Wasserversorgung von der Pumpe zum Standrohr und von der Pumpe zum Verteiler auf.
Nach dem Setzen des Standrohrs, kuppelt der Wassertruppmann die B-Schlauchleitung an das Standrohr an und wartet auf den Befehlt „Wasser marsch!“ vom Maschinisten. Dieser wird vom Wassertruppmann wiederholt. 

Anmerkung: Auf das Spülen des Hydranten wird verzichtet. Die B-Schlauchleitung ist erst von der Pumpe zur Wasserentnahmestelle und dann ohne Schlauchverdrehungen von der Pumpe zum Verteiler auszulegen. 
Der Wassertrupp kuppelt gemeinsam den B-Druckschlauch am Verteiler an. 
An dem B-Druckschlauch zum Verteiler ist eine Schlauchkontrolle durchzuführen! 
Das Setzen des Standrohrs hat ein verantwortlicher Jugendwart/Feuerwehrmann jeder teilnehmenden Jugendfeuerwehr aus Sicherheitsgründen zu überwachen. 
Gelingt es dem Jugendfeuerwehrmann nicht das Ventil zu öffnen, so darf der Verantwortliche nach dem erfolglosen Versuch das Ventil öffnen.

Nach dem Ankuppeln des B-Druckschlauchs am Verteiler gibt der Wassertruppführer dem Maschinisten das Kommando: „Wasser marsch!“ 
Der Maschinist wiederholt das Kommando und öffnet den Druckabgang an der Pumpe. 
Der Wassertrupp begibt sich gemeinsam zum Verteiler und nimmt dort Aufstellung. 
Der Wassertruppführer meldet mit Wendung zum Staffelführer: “Wassertrupp zur Stelle!“

Anmerkung: Der Wassertrupp hat darauf zu achten, dass keine Verdrehung in dem zum Verteiler liegendem B-Druckschlauch ist. Jede Drehung wird nach Fehlerkatalog belastet.







Vornahme des 2. Rohres:
Nach dem Fallen der linken Fallklappe des Angriffstrupps gibt der Staffelführer den Befehl: „Wassertrupp zur Brandbekämpfung, 2. Rohr zur rechten Fallklappe direkt vor, C-Leitung selbst verlegen!“ Anschließend wiederholt der Wassertruppführer den Befehl „Wassertrupp zur Brandbekämpfung, 2. Rohr zur rechten Fallklappe direkt vor, C-Leitung selbst verlegen!“, begibt sich zum Ablageplatz und rüstet sich aus: 
· Wassertruppführer mit Beleuchtungsgerät
· Wassertruppmann mit C-Strahlrohr, Schlauchhalter und zwei doppelt gerollten und in Trageriemen gepackten C-Druckschläuchen.
Der Wassertrupp begibt sich zum Verteiler. Anschließend beginnt er den ersten C52-Druckschlauch gerade und ohne Verdrehungen zu verlegen. Der zweite C52- Druckschlauch ist danach in Angriffsrichtung vollständig als Schlauchreserve zu verlegen. Der Wassertruppführer übergibt die Kupplung des ersten C-Druckschlauchs dem Staffelführer, welcher diesen am rechten Abgang des Verteilers ankuppelt. Sobald der Wassertrupp seine C-Leitung verlegt hat, gibt der Wassertruppführer den Befehl „2. Rohr Wasser marsch!“. 
Der Staffelführer öffnet daraufhin den Verteiler.

Anmerkung: Der Wassertrupp muss seine C-Leitung ordentlich verlegen, da keine Schlauchaufsicht durchgeführt werden kann.

Anmerkung: Haben die Trupps die jeweilige Fallklappe umgespritzt, schließen sie ohne weitere Aufforderung langsam das C-Strahlrohr. Der Maschinist hat sich der Druckänderung anzupassen und den Ausgangsdruck auf 6 bar zu halten. Die Truppführer dürfen den Befehl „1. Oder 2. Rohr Wasser marsch!“ erst dann geben, wenn die Trupps das C-Strahlrohr fest angekuppelt haben. Kein Truppmitglied darf die Strahlrohrlinie überschreiten. Vorzeitiges überschreiten der Linie wird gemäß Fehlerkatalog belastet. Spritzt ein Trupp eine falsche Fallklappe um, so muss diese von ihm zuerst wieder aufgerichtet werden, bevor die richtige Fallklappe umgespritzt werden darf, hierzu darf der jeweilige Trupp die Strahlrohrlinie überschreiten.
Kein Reservematerial, Prüfung vor Wettkampfbeginn wird vorausgesetzt.

Tätigkeiten nach der Brandbekämpfung:
Der Gruppenführer gibt den Befehl: „Übung beendet, Wasser halt!“
Die einzelnen Truppführer melden: „1., 2. oder 3. Rohr Wasser halt!“
Der Melder schließt nach den einzelnen Meldungen die Abgänge am Verteiler.
[bookmark: _Hlk134377962]Der Gruppenführer gibt das Kommando: „Zum Abmarsch fertig!".
Die Geräte und Schläuche werden gemeinsam zurückgebaut und auf dem Fahrzeug verstaut.

Anmerkung: Um einen reibungslosen Ablauf des Wettkampfes zu garantieren, wird auf eine exakte Zurücknahme der Geräte verzichtet. Die Übung gilt nach dem Fallen der 2. Fallklappe als beendet.






Wertungsrichter:
Der Wettkampf wird unter Aufsicht des Bahnleiters durchgeführt. An Wertungsrichtern und Zeitnehmern sind vorzusehen:
· Ein Wertungsrichter für den Staffelführer 
· Ein Wertungsrichter für den Wassertrupp und Maschinisten
· Ein Wertungsrichter für den Angriffstrupp

Zeitnahme:
Jeder Wertungsrichter fungiert als Zeitnehmer. Die Zeitnahme für den Wettkampf beginnt mit dem Startzeichen des Bahnleiters und endet mit dem Fallen der dritten Fallklappe. Als Übungszeit gilt die Durchschnittszeit der beiden Zeitnehmer in Sekunden und wird kaufmännisch gerundet (113,49 Sek. = 113 Sek. / 113,50 Sek. = 114 Sek.). Für die Auswertung werden sämtliche Zeitnahmen berücksichtigt und ein Durchschnittswert der weiteren Punkteberechnung zugrunde gelegt.

Bewertung des Eindrucks:
Der Eindruck wird durch den jeweiligen Wertungsrichter nach dem Verhalten der Wettkampfteilnehmer bewertet. Folgende Punktebewertung liegt zu Grunde:
0 = sehr gut
5 = befriedigend
10 = ungenügend

Punktebewertung:
Jede Wettkampfstaffel erhält eine Punktevorgabe von 1000 Punkten. Der Durchschnittswert der Zeitnahme in Sekunden wird von der Punktevorgabe abgezogen. Die ermittelten Fehlerpunkte je Wertungsrichter aus dem Fehlerkatalog werden von der Punktevorgabe ebenfalls abgezogen.
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